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Neues MüllZ-lkdict. 
1)5 o^lo Ber l in , den 29 N Ia r t i i 1764. 

^ W i r Fridcnch, von Gottes Gnaden, Konig 
in Preußen; MarggrafzuBranbendurg; 

des heiligen MmischenReichs Ertz-Cammerer 
und Churfürst; Souverainer und Oberster 
Herzog von Schlesien, lc. :c. zc. 

Thun kund und fugen hiemit zu wissen: 
Nachdem Wir das wahrend des langwierigen 
Krieges in Verfall gekommene Mnnzwesen, zur 
Wohlfarth Unsercr Lande und Unterthanen, 
auch zu desto mehrerer Beförderung des Conn 
mercii und der Manufacturen zu verbessern, 
verordnet, und bereits ein beträchtlichesQuan-
ttlNl/sowol cm Golt) als schwereu: Siibergelde 
an ganzen, halben und viertel Thalern nach 
dem Münzfuß von 1750, desgleichen«, 4 und 

2 Groschensiilcke, auch Preußische Achtzehner» 
yder Timpft, von gleichem l ' ^ / ^ wee nur ge> 
dachte schwcre^ö ill>ersorten,nebst einer propos 
tionirlicheu Anzahl an 1 Groscheustücken, und 
anderer Scheidemünze m Unsern Mlmzstättett 
ausprägen lassen: 
"A l s haben Wirnunmehro allergnadigst re-

solviret, und befehlen hiermit, daß vom i sten 
I un j i dieses 1 7 6 4 ^ Jahres an, in Unsinn 
Königreich, Churfärstenthum, souverainm 
Herzogthmu Schlesien und sämtlichen Unser« 
Staaten und Provinziell der Münzfuß von 
5750, sowol in Ansehung öer Goldmünzen, als 
auch des schweren Silbergeldes, nicht weniger 
der in dainit gleichem innerlicl)em Werth nun-
mehro geprägten 8, 4UNd2Groschenstückett 
völlig wiederhergeMet^ auf dasgenamste he-



vbachtet, und alle Zahlungen darnach geleistet, 
dahingegen die bishero in Unstrn sämtlichen 
Staaten annoch roulirende Gold- und Sttder-
enünẑ 'tt von geringerem l^/^-, als d!e nach ob-
gedachtem Münzfuß von 175'Q ausgenchnzlen 
sind, theils nach diesem Ed̂ cr beygefügte^ ^ie-
ductlonstabcllcn / " l , ^ nnd^. abgewürdiget, 
und anders nicht als nach dem ihnen in diesen 
Tabellen beygelegten Werth ausgegeben nnd 
angenommen, theils, in soferneste unter denen 
in ViestllTabellen benannten Sorten mcht be¬ 
griffen^ lediglich zum Einschmelzen in Unsere 
Münzen gebracht werden sollen. 

§. l . Damit nun Unsere samtlicheLande von 
solchen reducirten und abge^vm'digten Münz-
forten bald möglichst befrcyet, und dagegen nut 
Unseren treu ausgeprägten guten Munzsorten 
versehen werden; so ist Unsere allergnadigste 
Intention^ daß Unsern Unterthanen die Wahl 
gelassen werden soll, vom isten Iuni i 1764 an, 
ihre l><e/?ä«^ ĥ z) allen UnsernCasftn, entweder 
mobgedachten guten nach dem Münzfuß von 
i/^O ausgeprägten, oder denen in diesem §. 
nachsiehendermaßen benannten reducirten 
Münzsmten nach dem ihnnr in den TabeUcir//^ 
^5. und k;. beygelegtem Werth, abzufüyren,oder 
auch letztere in Unsere Münzen zum Einschmel¬ 
zen abzuliefern, und dafür den in den gedachten 
Tabellen enthaltenenBeerag in ietzegemäuztem 
gutem Gelde nach dem Münzfuß von 17504 
sich zahlen zu lassen, untz zwar : 
^. Nach der Reductionstabelle /"^ ^it. ^. 

Goldspecies. 
i . Die sogenannte Mtttel-August d'Or. 
3. Die neuen August d'Or, mit der Iahr? 

zchl1758. 
Silberspecies. 

Die Sächsischen 8, .> ulid 1 Groschenstücke, 
wie auch l>und 3 Kreutzerstücke. ' 

12. Nachher Neductionsrabelle/^^^ 
Soldspecies. 

Die so genannn neue Frlderichs d'Or,welche 
in nachsichezchem K. 5. tenntdar gsmacht 
sind. 

Silberspecies. 
T^e Preußischen iH MarieugroschenMd ̂  

einen Thalerstucke,-wie auch dergleichen 
- 8, 4, 2 und 1 Großen, ferner i Silber> 

groschen oder; Kreuzer, sülntlich mit den 
* Iahrzahkn 1758, i759undi76z, wie 

auch die Preußische 6 Gr.oder 6 Krentzer-
stücke, von 3wi!o 1763. 

Jedoch daß alle diese reducirte Mänzsorten 
das in den 1 ) ^ ^ / 0 ^ / « / ' ^ und ̂  enthaltene 
Gewicht völlig haben müssen, in dessm Ermann 
gelung ihl̂ en kem gewisser Werth beygeleget 
werden kMm, und dieselben lediglich allein zum 
Einschmelzen in die Münzen geliefert werden 
müssen. 

§. H, Dagegen sollen alle folgende Münz¬ 
sorten ohne Rücksicht auf das Gewicht, wegen 
der davon vorhandenen, vielen Beyschlage und 
Vermischungen, auch Auskippungen, bey Un¬ 
sern Cassen gar nicht angenommen, sondern 
schlechterdings zum EiniA)melzm in die Mün¬ 
zen gebracht, und nach den von Uns allerhöchst 
festgesetzten Silberpreisen bezahlet werden. 

i> Die Preußische A 4 , 2 und 1 gute Gro¬ 
schen auch 4 Mariengroschenstücke, von 
175O bis 1757. inclulive. 

H. Dergleichen 18. und 6. Preußische Gro¬ 
schen oder i8.und6.Kreutzerstückevon 
i75Hbis i757. incwüve. 

-3. Dergleichen 18. und 6.Preußische Gro^ 
scheu, oder 18. und 6.Kreutzer, auch 6. 
Mariengroschenstücke von 1758 u. 1759. 

4. Dergleichen 1 Mariengrosihen und Cle^ 
vische2Stttbersiucke von Anno 1761. 

5. Die in Preußen unter fremden Stempel 
roulirende 13 und 6 Preußische Groschen-
stücke 

Ingleichen alle übrigs geringhaltige ftenlde 
und emlandlsche Münzen, welche in mchrge-
dachten ReductionstabeÜen,/«i, ^. und b. nicht 
benanlU worden. 

§. 3> Jedoch sind unter die verruffenm 
Mlmzsoreen nicht zu rechnen,, alle schwere 
Reichs- und andere Münzen, welche nach dem 
Leipziger- und Convemionsftlß oder besser aus¬ 
gemünzet lvordelp 



Vielmehr wollen Wir , dassdiese Specks zur 
Erhaltung der Handlung mit Auswattigelt m 
hiesiqen Landen freyen Cours haben, und nach 
ihrem Werth ästnmret werden M m . 

§. 4. Gleichergestalt w:rd auch den vollwich¬ 
tigen Dmaoen, welche Äaystr, Könige, Chur¬ 
fürsten und^andere Reichssiande gesetzmäßig 
ausprägen lassen, desgleichen gerändelten 
wichtigen Holländischen Ducaten, nicht wem-

16/5 und 
2 und einen l)albenRelchstha!erstücken,auch al¬ 
ten Louis d'Or, wenn sie das Gewicht nach dem 
bekannten FrlderlchsdHor-Steltt haben, der 
Cours in Unsern Landen 

Es müssen aber auch vorgedachte auswärti¬ 
ge Gold- und Silbermünzen, welche solcherge¬ 
stalt freyenCours haben,wenn auswärts baare 
Zahlungen erforderlich sind/ vorzüglich dazu ge¬ 
braucht werden. Dahingegen die leichte und 
beschnittene Aucaten, Carls- und Louis d'Or in 
die Münzen zu liefern sind. ; 

§. 5. Was Unsere Fridenchsd'Or betrift, 
so wird das Publicum hierdurch bedeutet, daß 
dienut den Iahrzahlen, 1750, 1751, 1752, 
3753 und î 54,ohneUztterschied des Stempels 
und des Münzortes achte alte Frtderichs d'Or 
sind. Desgleichen sind in den Jahren 1 '̂ ,5 5, 
1756,1757 bis 1758 lnclullvc) wie auch Au? 
no 176z. Friderichs d'Or gemünzet worden, 
weiche uu Schroot und Korn nicht geringer, 
wie vorbcuanle nach dem Münzfuß von 1750, 
vnd die eben darnach mit derIahrzahl 1764. 
geprägten jetzigen Friderichs dDr? sind. Die so 
genannten neuen Friedrichs d Or, sind unter 
den Iahrzahlen 1755,1756 und 1757, und 
zwar uUe mit dem Buchstaben ̂ . gepräget, und 
pnterscheiden sich merklich durch das Mffehen, 
und insondechsit, daß sie dicker sind/ wie die 
alten Fridericys d'Or. 

§. 6. Obgedachte nach dem wieder herge¬ 
stellten Münzfuß von 175c) ausgeprägte Fridez 
rici>s d'Or, und die gleichfals darnach ausge¬ 
münzte ganze, Halbe und viertel Thaler, 8, 4 
und 2 Groschenstücke, Me auch Preußische 
Pchhehtter oder Tilnpft, wovM diegatlie,halbe 
und viertel Reichsthaler,eben so, wie dje usl.eti 
den Jahren 1750,1751,1752 ausgemünzten 

respective 14,28 ut^ 56 Stuck ̂ me Mark feis 
Sl!ber,u. die nunmehro neu ausgeprägten 8,4 
u. 2 Grosckenstucke gleichfalls respective42,84 
u. i6t> Stück eineMark fein Silber,die Achtzehn 
l̂ er aber 70 Stück eine Mart ftm Silber, in sich 
Halten, sollen nunmehro vom isien Iuni i 1764 
an, zu Bezahlung Unserer Gefälle und im Han¬ 
del und Wandel gebraucht werden : Folglich 
sind künftig Unsere schwere Laltdesnmnzen und 
Courant 

I. I n GOlde> 
a) Die neuen ietzo nach dfm Milnzfuß von 

Anno 1^50 ausgeprägte doppelte, einfa-
che und Halde Fridemchs d'Or. 

b) Die schon vorhin nach diesem Münzfuß 
ausgeprägte und §> 5. kenntbargemachte 
alte doppelte, einfache.und halbe Fride-

l^ichsdDr. , 
^^ I n Silber. 

ll) Die neuen ietzo noch dem wieber herge^ 
stellten Münzfuß ausgeprägte ganze, hal¬ 
be und viertel Reichsthaler, 8, 4 und 2 
Grofchenstucke, Preußisihe Ächtzehner, 
oderTilupfe. 

b) Die alten nach dem Münzfuß von 1750 
ausgeprägte ganze, halbe und viertel 

z Reichschaler. 
§. 7. Und bleibet es wegen der Pachtgelder 

Unserer Beamten, und wegen der Accise-unb 
Zollgefalle, wie viel davon in gutem Golds oder 
Silbergelde bezahlet werden ftll, bey denenbie-
serhalb erganZellen Verordnu!lgen. Wie 
denn auch in Absicht dererMigen Provinziett, 
allwo die Cassengefalle m Holländischem Gelde 
bezahlet werden, es dabey ferner sein Bewen¬ 
den hat. 1 

§.8. Auch wollen Wir Unsern Bedienten, 
sowol des Militair- als auch des Civil- unt^ 
Geistlichen Etats, ungleichen Pensiones m sol̂  
chen neuen ausgeprägten Münjsyrten, odeo 
wenn bey einer oder der andern Casse derglei¬ 
chen nicht sogleich vorrätig, in denen nach den 
Tabellen/"5 ^. «ad ö. reducirten Sorten,uach 
dem reducirten l ^ « ) , vom isien Ium»i764 
an, auszahlen lassen. 

§. 9. An Scheidelnunle behalten ihren K M 



Ken Werth und ohne Reduktion, die allen 6 
Pfennigstücke, so m vorigem Seculo und bis 
i756.ausgemunzet worden ;wie auch die unter 
Unserm Stempel bis 1755 lnclmive ausge¬ 
prägte 2 und 1 Mariengroschen auch 4 Pfenni¬ 
ge, ungleichen z, 2 und 15(reutzer, wie auch 2, 
y n d i Gröschelstückebis i757inc!«l'lvc. Die 
Clevische2und 1 Stübersiücke bis 3756 iuclu-
iivS bleiben ais S6)eidemün;e in dem jetzigen 
Cours? relpöHlvoa I und I halber und drey-
viertel Stüber, jedoch die falschen von A0.1755 
davon ausgenotlnmn; und soll ferner all neuer 

nur soviel in UnstrnMünzstätten ausgemünzet 
werden, als es für Unsere Staaten nöthig und 
Mragüch ist, und zwar in solchen Sorten, wie 
sie nach der Verfassung der Provinziell zeichero 
erfordert worden. 

Aahero dann auch darum keine Handlung 
oder Contracte geschlössen, noch Eapttalia aus¬ 
geliehen werden sollen. 

§. iO. Wi r wollen demnach,, daß der hie-
durch wieder hergestellte und aufs neue festge-
fttzte Münzfuß vom isten I u n i i 1764 an, Un¬ 
sern auch m ihren Pri¬ 
vatgeschäften zur Richtschnur dienen, und von 
sicher Zeit an, nicht nur alle uud jede Contra¬ 
tte nach diesem Münzfuß eingerichtet, sondern 
auch alle abzutragende Geldschulden nach d;e-
ftm Münzfuß, als dem alleinigen wahren 
Maaßstock abgemessen, reduciret und bezahlt 
werdensollen. 

1 . Wenn alsovom is tenIun. 17^4 an, ein 
Contract, er habe Namen wie er wolle, errich¬ 
tet wird, so soll solcher auf keine andere als die in 
5.6. dieses Edicts benannte, und die in §,3. 
nnd4. erlaubteMunzsorten gerichtet, auch wo-
ftrn in dem Contract gar keine Münzsorte be¬ 
nanntist, daß teineclndere als diese in §. b. ent¬ 
haltene und zwar in Silbergelde von den Con-
chahenten verstanden sey, dafür gehalten 
werden. 

H> Is t nach dem 1 ten I u n i i 1764. ein Con¬ 
ttact aufScheidemünze, oder aufdie nach dem 
§. 1. r^bucirten oder aufdie nach dem §.2. ganz 
«««ufenen/ oder gar auf fremde Münzsorttth 

so nicht nach dem §. z. und4.in unsern Landett 
zugelassen, gerichtet worden, so loll zwarin dctt 
Contract um deshalb nicht unkräftig seyn, son¬ 
dern dem daraus klagenden Theil zu seiner Be¬ 
friedigung aufgleiche Weist, wie bey denen mit 
Auswärtigen geschlossenen Contracten No. 4. 
dieses §. verordnet wi rd / von Unstrn Gerichten 
vel holftn, die Contrahenten aber wegen Ueber> 
trctung des Edicti um den zwanzigsten Theil 
der in dem Contrakt enthaltenen Geldsunnne 
bestrafet, und diese Strafe von beyden zu glei¬ 
chen Tbeilen demFisco erleget werden. 

Z.Ist in eiüeln nachdem 1 len I u n i i l^ö^.er-
richteten Testalnenl jemanden ein Erbt'heil, 
VKiei cosn^K. l.eß ttuul ^ c in andern Müuz> 
sorteu, als deuen Z. ?. 4.6. denallmen festgese¬ 
tzet, und 
der in narui., oder auswärts stehenden Capita-
lis;', in der Erdsä)aft^ so utnsscnsoiche im ersten 
Fall in l^tms, im letzreril Falle durch fothane 
Obliganones prastiretwerden.,, 

Stnd abn' solche in der Erbschaft gar nicht 
vorhanden,so muß die Beza!)!ung,wie betzEon-
tractetl zwischen einem auswärtigem und Un-
sirn Unterthanen in folgendem No.^verord^ 
ne^prästiretwerdcn.^ 

^ . Wird nach dcu: i telt I u n i i 1764..von ei¬ 
nem Unserer Unterthanen mit eineltt ausw^ t i -
gen ein Concract geschlossen, so soll zur Beförde¬ 
rung des Commercii uud bequemern Geldver-
kehrs mit Auswärtigen erlaubt seyn, denselben 
auch auf die m § .5 . und 4. dieses Edicts nicht 
zugelassene ftemdeMünzsorten zu richten. 

Es muß aber dieZuhlnng inUnstrn inS.ö^ 
beschriebenen Münzarten, jedocl) mit dein re> 
spectiven Abzug oder Zujatz des von detu Glau¬ 
biger zu erweisenden Agio nach dem Cours des 
Zahlungtages, bewerkstelliget werden. 

5. Es sollen demnach vVtn i ten I u n i i 1764. 
an, alte und jede Geldzahlungen, derComract 
und die Verbindung, wovon sie herrühren, mag 
vor oder nach dem 1 ten I u n i i 1764. geschlossm 
und entstanden, und es mag die Munzart bey 
der Verbindung schriftlich oder lnündiich be-
stimmet/ oder nicht bestimmet seyn, und zwar/ 
wenn der CoNtract Hder die Verbindung erst sn> 



dem iten Iuni i 1764. erricht?! und entstanden, 
fti)lechterdings und ohneReductioll,wann aber 
die Verbindung schon vor dem 1 tenIunti 1764. 
contrahiret ist, nach vorgängiger der Tabelle ^. 
und denen in folgelldenNumerisdicstoZ.fesi-
gkftyttl̂ PrulclpiisssclnaßgeschchenenÄeducli-
sn der schuldigen GeldsumilN'aüfden mmmch-
ro wieder hergestellten und neu ftstgesitznn 
Münjfuß: 

Entweder, in Unsern nach diesem Münzfuß 
ausgeprägten und in §. 6. beschriebenen 
Münzsorten, 

Oder, iu denen von Uns in §. i.nach Maaß¬ 
gabe der Tubrllen l^d /<. 6< i5. reducirten 
Mün^sorten,jedoch in diesen letztem ande-
rergcst.lll nicht, als nach dem iynen in die-
senTabeüen beygelegtelnWerth,und wenn 
sie das in den h;er gleichfalls beygeftigten 
Desigliationett luo (̂  und v erforderte 
Gewicht habeu;-

Und zwar wenn die Verbindung entweder 
ausdrücklich oder erweißlich die Zahlung 
in Gold erfordert, in Golde, woferne aber 
nicht, in Silbergelde, geleistet werden. 

6. Von dieser in vorsteheî deln Nnn:. festge¬ 
setzten allgemeinen Regul bleiben allein ausge¬ 
nommen die^alle: 

Entweder/wenn in einem, es sey vor oder 
nachdem nen Iuni i 1764. geschlossenem 
Comract die Zahlung in einer der§. ).und 
4. zugc?asstnenMünzareen,schriftllch oder 
mündlich verabredet/ oder wenn auch oh¬ 
ne Verabredung nach der Natur des Eon-
nacts die vc rhe: gegangeneZahlnng die zu 
resiituirende Münze, z. E. bey Anlehnen, 
bey Ehtsiiftungen in Ansehung der Restî  
tuiion des eingebrachten und der übrigen 
sich darnach richtenden Prastandorum 
bey inAnsehung 
ö<s zurück zu zahlenden Kaufgeldes,in den 
§.3. und 4. zugelassenen Münzarten be¬ 
stimmt, als in welchen Fallen auch nach 
dem 1 ten Iutti i 17^4. die Zahlung in den 
Dpulirten und bestimmten Münzsorten 
oder in den §. 6. benannten Münzsorten 
mit. Agio nach dem Cours, wie solcher am 

Zahlungstage an dem Zahlungsott, ode? 
falls solcher kein Handlungsplatz ist, an 
dem nächsten Handelsort, stehet, geleistet 
werden muß. 

Oder, wenn vor dem iten Iuni i 1764. ein 
Contract aufsolche ftemdeMünzsorten ge¬ 
schlossen, welche weder unter dem reducir-
ten, noch§. z.und4. zugelassenen begrif¬ 
fen, als in welchem Fall die Zahlung zwar 
in den §. 6. beschriebenen Münzsorten, je¬ 
doch mit dem respectiven Zusatz oder Ab¬ 
zug, des von dem Glaubiger zu erweisen¬ 
den Agio nach dem Cours des Zahlungs¬ 
tages zu leisten ist. 

Oder, wenn nach dem itenIunii 1764. der 
Contract zwischen einemUnsererUntertha-
nen und einem fremden, wie im Num.4. 
dieses §. nachgelassen, auffremde in §. 3, 
Lc 4. dieses Edicls nicht zugelassene Münz-
sottcn geschlosstl?, als ill welchem Fall es 
in Ansehung der Zahlung eben so wie in 
dem unmittelbar vorstehenden Fall zu 
halten ist. 

7<Eo wenig jemand berechtiget seyn sott,nach 
dem 1.Iunii i764.einem andern andereMünz-
ftrten, als nach vorsiehennen Vorschriften fest¬ 
gesetzet und zugelassen sind, aufzubringen, oder 
von demselben zu fordern, eben so wenig soll er¬ 
laubt seyn, zur k l l l'lon dieser Vorschriften Zah¬ 
lungen vor der Zeit, z.E. eines Capitals, so zu 
folge der geschehenen Aufkündigung; eines 
Wechsels, so zu folge der Verfallzeit; Pachtgel¬ 
ber.. Miethsgelder, Zinsen, so nach dem stipulir-
ten Terminen erst nach dem iten Iuni i 1764. 
zahlbar seyn würden, vor dieser Zeit, es sey ganz 
oder zum Theil auch nicht pro rara remporn 
wieder den Willen des Empfängers zu leisten. 

Z.Rührt die abzutragende Geldschuld entwe¬ 
der nach klarer Anzeige des Documenrz oder 
sonst erweißlich aus einer Verbindung vor dem 
14. Julii 1750. her, es sey dieselbe schon in Un> 
serPreußlschGeld nach demMünzfuß von 1750 
umgeschrieben oder nicht, so ist tue Zahlung der 
schuldigen Summe, wie sie entweder ohne Um¬ 
schreibung stehengeblieben, oder durch die Um¬ 
schreibung festgesetzet worden, ohne weiter eine 



Umschreibung zuzulassen und ohne Abzug oder 
Aufgeld in den nach jetzt wieder hergestelltem 
Münzfuß ausgeprägten Münzsorten ans die 
Num. 5. vorgeschriebene Art zu leisten: Es sey 
denn daß z. A 4. die¬ 
ses Edicts anuoch erlaub tmMünzsorten gerich¬ 
tet, als welcherhalb es bey der Num. 6. verstat¬ 
teten Ausnahlne verbleibet. 

9.Rührt die abzutragendeGeldschuld entwe¬ 
der nach klarer Anzeige des Docnments oder 
sonsterweißlich von HerZeit zwischen dem i4ten 
Iu lü 1750. und iten Martii 1759. her, so ist, 
wenn die Verbindung oder Contract auf alte 
Friderichs d'Orgerichtet,die Bezahlmlg inGo!-
de,und wenn sie entweder aufganze,halbe,Vier-
telthaler, oder Acht, Vier und zwey Groschen 
Stückender nur generaliter aufPreuß.schCou-
rant, worunter in Preussen auch die Achtzehner, 
oder Tympfe und Sechser, oder Schoßtack bis-
hero zu rechnen sind, Zerichtttist,die Zahlung in 
Silbergelde in den Num. 5. festgesetzten Münz¬ 
sorten, nach dem ihnen daselbst beygelegten 
Werth, ohne Abzug zu leisten. 

Wofern gar keine Mnnzsorte, und auch nicht 
Preußisch Courant weder in dein Document 
noch solF crweißlich veradredet,so ist die rechtli¬ 
che Prasumtion, daß Preußisch Slibercouraut 
verstanden worden,und daher die Zahlung nach 
dem Num. 5. in Silbergelde zu leisten. 

Ist die Verbindung anfgute Guoschell einge¬ 
gangen^ so ist die Zahlnng in denen jetztucu gei 
prägten Groschen äs ̂ uno 1764. ohne Abzug 
zu leisten. 

Solle hingegen ausdrucklich in demDocu-
ment oder sonst erweißlich die Verbindung auf 
die inZ. 3. A 4. dieses Edicts geduldete oder an¬ 
dere auswärtige Munzsorten gerichtet seyn, so 
findet di5 Nnm. -6. enthaltene Vorschnftnicht 
allein in Ansehung des Zeitraums zwischen dem 
i4ten Julii 1750. bis itenMartn 1759.W0V0N 
hier in diesem Num. gehandelt wird, sondern 
auch in Ansehung folgender Zeiten ihre Anwen¬ 
dung. 

i v . Rührt die abzutragende Geldschuld von 
der Zeit zwischen dem Uen Mart i i 1759. und 

dem 2iten April 176z. her,so sind folgende Fal¬ 
le sorgfältig von einander zu unterscheiden. 

o)Ist dieSchuld oder Verbindung ausdrück¬ 
lich in dem Äocummt oder sollst crweißlich auf 
alte Fridenchs d'Or, oder ganze,halbe und vier¬ 
tel Thaler, ode; acht, vier und zwcy Groschen 
Stücke, oder Preußisch Courant, oder ein Gro¬ 
schen Stücke, und zwar in den drey letzten Fal-
len nut dem Zusatz, Alt, oder Graumamnsch,ge-
richtet, so ist die Bezahlung eben so, wie in vor¬ 
stehendem Num. bey denen vor dem iten Mar-
tii 175y. eingegangenen Verbindungen zu lei¬ 
sten^ 

Für eine ausgleiche Weist zu öezadlenHe alte 
Geldschuld ist auch zu halten, wann sie glnch in 
dem seit dem i tm Martii 1759. neu geprägten 
Preußischen Gelde contrahiret, jedoch unter den 
Interessenten um ein gewisses Agio auf alt Geld 
reduciret und die Bezahlung m sothanem altezn 
Gelde versprochen worden. , 

d) Ist die Schuld entweder laut des Docu-
menti, oder sonst erwcißlich aufneue Fridenchs 
dDr,oder sogenannte Mittel Alzgust d'Or,wor-
aus mcht dle Ighrzahl 175 8. stehet, contrahi-
ret, so sind fur io.).Rchlr in neuen Friderkhs 
d'Oor oder Mmei August d'Or/O. Rehlr. 18. 
Gr. in alten oder jcht ausgeprägten Friderichs 
d'Or a<. nnc) 176z. uüd 1764. zu bezahlen, 

c) Ist hingegen oie Schuld entweder laut des 
Docomme; oder sonjt ausdrücklich auf acht, 
vier, zlvey Groschen Stücke, oder Preußischen 
Coura>nt, entweder mit dem Bematz, daß die 
neuen H?änzsorten öarunl^r zu verstehen, oder 
doch ohne der ausdrücklichen Bedingmtg, daß 
alte darunter zu verstehen, contrahirer, so müs¬ 
sen für lOO. ^tthlr^ 70. Vithlr. 22Gr. in dm 
Iwm.5. festgesetzten Silber Wünzsorcen bezah¬ 
let werden. 

6) Ware in der Verfchreibung gar nichts von 
den Mänzsoreen erwähnet, oder nicht hinlangs 
lich bestintmte Ausdrücke, z. E. in gangbaren, 
coursirenden, couranten, Cassen mäßigen Gelde 
gebrauchet, so ist in Ansehung der Zeit vom i tm 
"Martil 1759. bis 
eben das^odbenannte neue Preußische Silber-
Geld zu verstehen, und für 100 Thalers/oThale 



2 2 M . m den M m . 5. festgesetzten Silber-
Münzsorten zu bezahlen, es sey denn, daß er-
weißlich gemacht werden könne, daß die Schuld 
nicht in neu Preußischen Gelde, sondern entwe¬ 
der in besserem, nämlich a!tm preußischen Gel¬ 
de, oder schlechten», nalnlich Sächsischen oder 
andern geringen Gelde conn-ahiret, als in wel¬ 
chen Fällen die Zahlung auf die Art, wie sie m 
Ansehung sothaner erwelßlich zu machenden 
Münzsorten hierinne vorgeschrieben, zu leisten 

ist. 
0) Ist der Eontract hingegen in der Zeit zwi¬ 

schen dem iten Sepr. 1760. und 2iten April 
276). geschlossenMtd entweder ausdrücklich in 
SachsischenEindritteln,oderohneSestimlnung 
einer Münzsorte, z. E. in denen im vorigen Ab-

^ ftl)nitt enthaltenen mlbesiinuuren Ausdrücken 
geschlossen, so sind für loo Rthlr. 44 Rrhlr. 16 
Gr. in denen Num .̂festgssetzten SilberMünz-
sorten zu bezahlen: Es sey denn, daß in demFall 
der nicht genug bestimmten Müuzsorten erwie¬ 
sen werdenkönne,daß die Verabredung auf bes¬ 
sere oder schlechtere Münzsorten getroffen wor¬ 
den, als welchenfalls die Zahlung anders nicht, 
als nach der dieser erweißlichenMünzsortsn hal¬ 
ber hierum festgesetzten Vorschrift geschehen 
muß. 

f)Ist ausdrücklich lautDocumenti oder sonst 
erweißlich, aufnene August d'Or mit der Iahr-
zah! 1758. contrahiret, so sind fur 50O Rthlr. 
95 Rthlr. in Golde in den Num. 5. festge¬ 
setzten Münzsorten zu bezahlen. 

ß) Ist gleichergestalt der Contract aufSäch-
fische 2 Groschen, 1 Groschens Pfmnig, 6 und 
z Kreutzer Stücke,auch BernburgM)e acht und 
vier Grojcheustucke geschlossen, so sollen für ioc> 
Rthlr. zz Rthlr. 13 Gr. in Silbergelde, in de¬ 
nen Num. 5. festgesetzten Münzsorlen bezahlet 
werden. 

Sollen Mecklenburgische, Schwedische und 
andere schlechte wahrend des letzten Krieges ge¬ 
prägte Münzsorten verschriebenen, so ist die 
Zahlung in Ermangelung des Beweises deren 
wahrenWerthes gleichermassen für looRlhlr. 
Mit 33 Rthlr. 13. Gr. zu leisten. 

b) Is t aufPreußische gute Groschen die Ver¬ 

abredung getroffen, so müssm für looRchlr. 
53 Rthlr. in den Num. 5. festgesetztenMünz< 
sortm bezahlet werden^ 

i) Alles in diesem Nulnero enthaltene leidet 
jedoch eine Ausnahme in Unserm Königreich 
Preussen, allwo alle auch in dem Feitraum zwi¬ 
schen dem iten Martii 1759. und2itenAptil 
1763. aufacht, vier und 2 Groschenstücke,Acht-
zehner und Sechser, Preußisch Courant, oder 
auch nur in unbestimmten Ausdrücken aus 
gangbares/ coursirendes, courantes, Cassen-
mäßiges Geld, oder auch gar ohne Benennung 
einiger Münzsorte eingegangene Contracte auf 
eben dieArt,wiedievordem iten Martii 1759. 
eingegangenen nach Vorschrift des vorstehen¬ 
den Num. y. zu erfüllen, und die Zahlung de5 
verabredeten Summe in dm nach dem wiedet 
hergestellten Münzfuß ausgepragtenMünzsor-
ten, laut Num. 5. zu leisten sind,es sey denn,daß 
klar aus dem Document oder sonst erwelßiich 
sey, daß der Eontract aufneue Fndenchs d'Oe 
oder sogenannte Mittel August d'Or, oder auf 
das hier und in andern Provinzien ausserhalb 
Preussen seit i759< geschlagene neu Branden^ 
burgische Couram, oder aufSachsiftl)e Drittel, 
neue August d'Or mit der Iahrzahl 1758. oder 
die in t.n g dieses Nmmrt benannte fremde 
Münzsorten oder neue gute Groschen geflos¬ 
sen worden. Als in welchen Fällen allein es 
auch in Preussen, bey der in den l̂ ic« b. c. e. 5<, 
ß. l i . enthaltenen Vorschrift verbleibet. 

11. Rühret endlich die abzutragende Geld^ 
schuld von der Zeit ssit dem Edict vom 21. April 
176). her, so Met nur dasjenige zu beobachten 
hinweg, was in vorstehendem Num. 10. in dem 
Abschnitte) wegen der i^iumcion, daß unter 
unbestimmten Münzsorten Sächsische Drittel 
zu verstehen, enthalten, und ist hingegen alles 
dasjenige zurRichtschnur zu nehmen,was übri^ 
gens in diesem Num. io . verordnet ist. 

Gleichwie bey vorigem Num. schon festgest? 
tzet, daß das darinn enthaltene in Unserm Kö¬ 
nigreich Preussen eine Ausnahnte leide, so blei¬ 
bet es in Preussen auch in Ansehung der Zeit seit 
dem 2iten Apnl 1765 ledigliä) bey dnn l.ir.z-
vorstehenden Nuln^verordnetm. 



! 2 "3u alles des in vorstehenden Nnmern 
enchattenen beutlicherer Erläuterung ŝt die Ta¬ 
belle s"K H. beygefüget, woniach den vorsiehcn-
den Vorschriften gemäß, die Zahlungen zu lei¬ 
sten sind. 

i? . Alles was in sämmtlich vorsiehenden 
Nummcvn wegen der aus Contractcn und Ver¬ 
bindungen abzutragenden Geldschulden vcr-
ordnec, gehet aufalle Zahlungen, sie mögen aus 

Buchschuld, Warenlieferung, geleisteter Ar¬ 
beit, D.le vir^, oder l^ol^or^rn). Vertrag, 
Vergleich, Urchel, Erbthcilung, Ehestiftuug, 
Schenkung unter Lebendigen, ooer aufden To-
desM, Tesiamellt, l?lä^i<omin l<;, und über¬ 
haupt, es sey aus was für einem rechtlichen 
Grundes sey, herrühren und geleistet werden 
müssen, ohne alle andere Ausnahme,ausser der¬ 
jenigen, welche Wir unten inNum. 15. und 16. 
in Ansehung der Pachtcontracte überLanbgü-
ter,und der bis Triuitalis 176; .noch etwa rück¬ 
ständigen Interessen, zumachen, für nöthig er¬ 
messen h».iben. 

14. Da die Zeit, von welcher jede Geldschuld 
herrühret, um deswillen zum Grunde, nach 
welcher die Zahlung in dieser oder jener Mänz-
sortezu leisten, gelegt worden, weil inErmam 
gclmlg anderen Beweises daraus am sichersten 
zu beurtheilen ist, auf was für eine Münzsorte 
zu sothancr Zeit würklich der Sinn und Mei¬ 
nung gegangen sey; ss ist bey Testamenten und 
dergleichen einseitigen Dispositionen die Zeit 
derselben Abfassung, bey Urtheln, so ein nicht 
schon vorher durch Gesetz oder Verbindung fest¬ 
stehendes ^U'nrlim erkannt, der Tag derPu-
blication; bey allen Contracten und andern 
Handlungen aber die Zeit der Verbindung und 
nicht der Erfüllung oder Zahlung, die Richt¬ 
schnur. 

Es macht dahero in Ansehung der Munzsor-
ten in dem in diesem Edicc vorgeschriebenen kei¬ 
ne Aenderung, wenn über eine alce Schuld zwî  
schell dem Gläubiger und dessen Schuldner¬ 
oder auch emes und des andern Erben neue 
Verblndungen eingegangen, und neue Ver-" 
schreibungen oder Wechsel ausFesteKt worden, 

dafmt nur wegen ber Münzsorttn selbst nicht 
ausdrücklich in deuDolUtNenten odersousier-
welßltch einige Aenderung gcinachr,odcr wegen 
des Unlerscheldcs der Münzsorte!l ein Abkom¬ 
men gecroffen worden. Vielmehr ist eine der¬ 
gleichen Schuld lediglich nach derzeit der er¬ 
sten Verbindung in Ansehung der Münzsorten 
zu bcmcheilen. 

Eoeu so wemg machet eine Aenderung wenn 
jemand ein Capital unter der Bedingung aus-
gelichen,da '̂ tymdassclluge^amum in den zur 
Verfallzeit gangbaren Münzsotten wieder be¬ 
zahlet werden solle, wdnu der Schuldner auch 
ul diesem Falle tu dcll nach dem wiederherge¬ 
stellten Müuzfuß lx um ^ ftstgeschten Münz-
sonen nur dasjenige(^.^iu^ bezahlen darf, 
was das empsarHene Capital nach der Redu-' 
ction betraget. 

Nur allein bey andern Contratten, wobey es 
nicht aufWiedcrbezahlung einer empfangenen 
Gelosulilnze alckolnult, fmdct eine Ausuahme 
statt, und ist aufdas,was unter den Contrahen-
ten verabredet zu fthen. 

15. I n Ansehung der Zinsen von erborgten 
oder louic schuldig gewordenen Capitalte!l,ver-
dleibet es bey der allgemeinen Regul, daß solche 
in der Münzart des Capitals, wofern mcht em 
anderes ausdrücklich Nar bedullgen, bezahlet 
werden müssen, und lst also alles, was wegen 
der Capitalien verordnet, auch bey der Zahlung 
der Ansen zu beobachten, und da z.E. cm m 
neuen Friedrichs d'Or fthu!digeLCapital,2 loo 
Rrhlr. lcht mu /O Rchlr. ii< Gr. in den nacy 
dem wle^r hergestellten Münzfuß ietzt fejige-
sttzten Münzsoncn zu bezahlen lsi, so ftnd auch 
die Zinsen nur von diesen /O Rthlr. 18 Gr. in 
eben den Munziorten abzuführen. 

Nur aliein bey den b:S Trinitatis 1763. noch 
rückständigen unbezahlten Zmscn, von allen vor 
solcher Zeil her sich originirendenCapitalien,der 
Zinsen Rückstand möge auch noch von den Zei¬ 
ten vor: dem Kriege heraufgelaufen seyn, wor¬ 
unter aber die vielmehr mit denCapitalien selbst 
gleiches Recht habenden Alliment-Witthums-
^eibgedings-Gelder, l^^r. i 2n„u^, jährlich 
Rmten ulid Prastatlones nicht gehörell,bcstäti-



gen Wir nochmals hierdurch die schon im Edict 
vom 2istcn April 176z. festgesetzte Ausnahme, 
daß wofern nicht ausdrücklich und nicht blos in 
unbestinnnten Ausdrucken, gangbahren, cour-
sirenden, couranten, cassen-maßtgen Geldes, in 
dem Contract, die Münzart, worinn die Zinsen 
gezahlet werden sollen, oder auch nicht, daß sol¬ 
che in denMünzforten desCapitals abzuführen, 
verabredet worden,(als in welchen beyden Fal¬ 
len es sonst bey der obigen Regul verbleibet,)die 
bis Trinitatis rückständigen unbezahltenZmscn 
nur in Sächsischen 1 Dritteln zu rechnen, und 
folglich nunmehro für einen Zinsen-Rückstand 
a IOO Rthlr. nur 44 Rthlr. 16 Gr. in denen 
Num. 5. vorgeschriebenen Münzsotten entrich¬ 
tet werden dürfen. 

16. I n Ansehung der vonPachtern derLand-
güther an ihre Verpachter zu zahlenden Pacht-
gelder,habenWirbey denen dabey vorkommen¬ 
den ganz bcsondern Considerationen, in soweit 
es Particukers unter sich betrift, eine besondere 
Verordnung publiciren lassen,wobey es stinBe-
wenden hat. 

I n Ansehung î er Pachtungen Unser eigenen 
Domainenamter Ulw der StadtischenCamme-
reyen, auch sonsten unter Unserer Kammern 
Aufsicht stehenden Güther aber lassen Wer es 
bey denjenigen Verordnungen bewenden, so 
Wir darüber schon an Unsere Krieges- und Do-
mainenkammem erlassen haben. 

17. Alles in vorstehenden Numeris festge¬ 
setzte, ist allein die Richtschnur in denenjenigen 
Fallen, wo die Sache noch nicht durchZahlung, 
Quittung, oder Vergleich abgethan ist. 

Hat derGlaubiger undSchuldner derMünz-
sotten und des Aufgeldes oder Abzugs halber, 
(es sey eine mallem Gelde nach dem Münzfuß 
von 1750, zu entrichten gewesene GeldschuldM 
dem seit dem 1 Marni 175y geprägtem Preus¬ 
sischem oder auch sogar Sachsischem und 
schlechtem: Gelde,oder eine in gedachtem neuen 
Preußischem Gelde contrahirle Geldschuld, in 
Sächsischem oder anderm schlechtem Gelde be¬ 
zahlet worden) unter einander sich verglichen, 
so hat es dabey sein unveränderliches Bewen¬ 
den, und kann weder einNachschuß noch eine 

ZurückgebllNg dessen, was oer Schuldner an 
Aufgeld weniger oder mehr, als in diesem Edict 
festgesetzet worden, erleget hat, gefordert 
werden. 

Dafür daß derGläubiger mit demSchultmer 
des Aufgeldes wegen sich verglichen, oder ihm 
solches erlassen, ist auch zu achten, wenn der 
Gläubiger von dem Schuldner dle Zahlung m ' 
geringhaltigerer Münze angenommen, und ihn 
ohne Vorbehalt des Aufgeldes über die Schuld 
quitiret hat. 

Eben dafür ist zu achten, wenn der Schuld¬ 
ner einen gewissen Theil der Schuld, z E> die 
Hälfte, ein Drittheil, Vierthell :c. derselben M 
geringhaltigerer Münze bezahlet,und der Glaus 
biger den Schuldner nicht blosi über bie em¬ 
pfangene Summe, sondern über die bezahlte 
Hälfte ;c. der Schuld, ohne sich wegen des Auf¬ 
geldes etwas vorzubehalten, quitiret hat, und 
kann solchenfals der Gläubiger nur noch von 
dem unbezahlten rückstandigen Theil der 
Schuld das Aufgeld fordern. 

Hat auch gleich der Gläubiger seine Fordere 
ung an einen andern um eilte höhere oder gerin¬ 
gere Summe als die Forderung beträgt, oder 
um ein höheres oder geringeres Aufgeld, als in 
diesem Edict bestimmet, cediret und verhandelt, 
so soll es nicht destoweniger dabey sein Bewen-
dyl haben, und weder der Cedent noch Ceßiona-
rius aneinander dieserhalb einigen Anspruch zu 
machen, noch der Schuldner um deshalb weni¬ 
ger, als in der Verschreibung versprochen, zu 
zahlen befugt seyn. 

Wir wollen auch zur Sichersie3ung eines je¬ 
den Vermögens ausdrücklich, daß gegen alles 
in diesem Numero vorstehender Massen verord¬ 
nete, weder minderjährigen Personen, und de¬ 
nen so damit gleiche Rechre haben, es sey aus 
was für Grund es wolle, noch auch großjährig 
gen Personen selbst aus dem Grunde einer Ver¬ 
letzung über die Hälfte, keMmnolninregruln 
verstattet, noch deshalb gegen Vormunder,Ad-
ministratorestt. eine Regres-Klage zugelassen 
werden solle. 

Jedoch versiehet sich von selbst, daß wenn ein 
Dolus oder Nullität bey dem Vergleich oder 



Quitttngvorgegattgen,sonwhl^ttderjährigen 
als Großjährigen dagegen rechtlich Gehör 
nicht zu versagen sey. 

Hat hingegen der Glaubiger die ihm bezahl¬ 
ten Gelder entweder ausdrücklich nur aufAb¬ 
schlag oder mit ausdrücklich in der Quitung 
oder sonst erweißlich gefchehenenVorbehalt des 
Aufgeldes, oder gegen Erhaltung eines ihm zu 
dieser Absicht von dem Schuldner ausgestelle¬ 
ten Reverses angenemmen,so ist der Schuldner 
verbunden, dem Glaubiger nicht nur das in die-
ftmEdict festgesetzte oder schon verglichene,aber 
noch nicht bezahlte Aufgeld, sondern auch die 
Zinsen von diesem Aufgelde auf gleichen Fuß, 
als er das Capital selbst zu verzinsen schuldig 
gewesen, nachzuzahlen. 

D a endlich auch wählend desKliegcs in eini¬ 
gen Concurs-Processen es mitderVertheiiung 
der Concurs-Maffe unter die Glaubiger dahin 
gerichtet worden, daß für diejenigen, welche in 
altem Gelde bestehende Forderungen gehabt, 
aber in neuem Gelde befriediget worden, die 
Halbftheid desdamals Courslnaßigen Angel¬ 
des ausgesetzet worden: 

S o lassen Wi r es in denjenigen Fallen,da die 
Vertheilung bis auf das ausgesetzte Agio be-. 
reits geschehen, dabey bewenden, und muß das 
einbehaltene Aufgeld an diejenige Glaubiger, 
fur welche es ausgesetzet worden, verabfolget 
»erden: 

Wo aber dieConcurs-Masse durch dieseVcr-
theilung noch nicht erschöpft worden, daselbst 
muß Venen nut neuem Gelde bezahlten Gläubi¬ 
gern von denen nachher emgekonttnenen, und 
noch nicht Vertheilten Geldern, in soweit solche 
zureichen, das an dem in diesem Edict festgesetz¬ 
tem Aufgeld noch erinangelnde nachgezahlet 
werden. 

§. 11.Der zum größienNachcheil u.Schaven 
des Publici getriebene Wucher bey dem Agio-
tiren wird hierdurch nochmals beyEonfiscation 
des Eingewechselten und Festungsstrafe verbo¬ 
then, immassen die Proportion zwischen Gold 
und Silber genau beobachtet,die nach dem jetzi¬ 
gen Münzfuß ausgeprägte ganze, halhe, und 
viertel Thaler von demselben Valeur, wie die k 

4. und 2 Groschenstücke, auch Preußische Acht-
zehner oder Timpfe, und sämtlich diese Silber-
münzen einerley als Preußisch Courant zu ach¬ 
ten sind; 1 Groschenstucke und andere Scheiden 
Münze aber gar nicht in grossen Summen ge¬ 
schlagen werden sollen. 

§. 12. Endlich wiederholen W i r auch hier¬ 
mit/ was Wi r wegen verbothener Ausführung 
der Münzmetalle in dem erneuerten Edict vom 
u ten Ianuar i i a.c. und wider das so schr ein¬ 
gerissene höchsischadliche Kippen und Wippen, 
wie auch Beschneiden oder Rogniren der Mün¬ 
zen in dem Edict vom i6ten gedachten Mona¬ 
tes und Jahres allergnadigst verordnet haben. 

Wobey Wi r auch noch festsetzen, daß keinem 
von Unsern Unterthanen,er seyChrisi oderIude, 
fremde Münzen zu pachten erlaubt seyn solle, 
ungleichen, daß denen Goldschmieden, Manu-
facturiers und andern Silberarbeitern, wel¬ 
chen nach vorgedachten Edict vom u t e n I a ¬ 
nuarii a.c. nachgelassen worden, Bruchsilber 
zu ihrem Gebrauch aufzukaufen, doch aller wei¬ 
terer Handel damit verbothen bleiben soll, es 
sey denn daß sie in Unsere Münzen Münzmes 
lallen lieferten. 

Damit nun alles dieses zu jedermanns Wis¬ 
senschaft gelangen möge, so haben Wi r gegew-
wartigesEdict zum Druck befördern laffen,und 
befehlen samtlichen Unterthanen ftch auf das 
genaueste darnach zu achten, und wollen, daß 
Amtliche Unsere Collegia und Gerichte über 
dessen genaueBeobachtung mi l Nachdruck hal? 
ten, auch überall darnach gehörig verfahren; 
nicht weniger daß Unser Generalfistal durch die 
unter ihm stehende Fiscalische Bedienten gegen 
die etwanige Contraventwnes genau mvigili-
ren lasse. Uhrkundlich haben W i r dasselbe 
Höchstetgenhandig unterzeichnet, lmd mit Un¬ 
serm Königlichem Insiegel besiegelt! lassen. 
So geschehen und gegeben zu Berlin den 29stm 
Mar t i i , 1764. 

Friederich. 
(I..8.) 

v, Borcke. Gr. v. Reuß. v. Schlabrendorf. 
v. Iariges. v.Wedell. v.Fürst. v. Massow. 
v, Bwumtthal, v. Münchhausen, 



R E D U C T I O N S-

und Gewichts-Tabellen. 
Lit. A» 

wornack die sogenannte Mittel-August d'Or, auch neuere mit derIahrzabl 175«. 
!uf^l«e derer aUerhsckst geordneten Gold'Preise bey denen Rönigl.CaOn von 

primo lunü a* c statt alte Friedrichs d'Or angenommen 
werden sollen. 

Mittel-

uguttll'Ol 

loov 
90a 
800 
7Q0 
6oo 
5«? 
400 
zoc» 

40 
)0 

20 

I 

Betragen 
nach denen 
allerhöchst 
geordneten 

Gold? Prei¬ 
sen iy alten 
l>'r,cler',cbz 

ä'0r. 

?lchlr.Gr.Pf. 

689-15 9, 
62a 16 7 
55 l . i 7 5 
482» 18 2 
413,19 -
344 19 is 
275 20 8 
206 21 6 
l^7 22 4 
68 2 . 2 
62 l s 
55 4 2 
48 6 7 
41 9 1 
34 i l 7 
27 14 l 
20 16 7 
13 19 -
6 2l 6 
? l v 9 
1 1 7 ^ ; 

Neuere 

mit der 
Iahrzahl 

1758. 

Rthlr. 

8<x> 
700 
6oc> 
500 
40V 
Zoo 
20Q 
100 
90 
80 
70 
6o 
50 
40 
30 
20 
10 
5 

Betragen 
naä) denen 
allerhöchst 
geordneten 
Gold-Prei¬ 
sen in alten 
krläericliz 

ä'Or. 

Rthlr.Gr.Pf. 

333 8 -

zoc> —» 
266 l6 — 
233 8 -
200 
166 l 6-
133 8 -
100 
66 l6 — 
>3 8 ^ 
30 " — 
26 l6^— 
2Z 8 ̂ -
20 - — 
it> i6»> 

13 8 " 

I 1 6 -

l Nach aller¬ 
höchst geord¬ 
neten Gold-
Preisen be¬ 
tragen alte 

ä'Qr. 

Rthlr. 

YOO 
8O0 
7OO 
6oc> 
;cx) 
400 
300 

IO0 
90 
8O 

6o 

40 
30 

" InMit tel-

Rthlr. Gr. Pf. 
i45<> — 
1305 
l i 6 o — 

870 
725 
580 
435 
292 — — 
145 
130 12 — 
1 1 6 — -
l v i IH — 
«7 - -
72 12 ^ 
58 - > 
43 12^ . 
2Y — — 
14 12 
7 6 
3 ! 5 -

I n Nweren 
^Ußul> cl'0r 

mit der 
Iahrzahh 

l/58. 

Rthl̂ Gr.Pf. 
ZOOO —">« 
2/OO -^^ 
2400«-" 
2100 -> «̂  

l5O0 
1200 — -» 
900 
6oo 
ZOO ' 
270 
24O 
210 — — 
I8O 
150 " 
I2O — 
9O -
60 ' " 
)0 
15 



Ad Lit« A. 
niornach folgende geringhaltige Sächsische münzsorten gegen das nach dem allerhöchst 

approd i r t cn iNünzfuß v o m loten J a n . 1764. auszuprägende preußische Courant 
Ge ld und geordz;eten Siiberpreisen von pl nn0^unn ^ c . bey denen Rön igb 

(lassen anaenommen werden sollen. 

Sachs! 
schc 8 

Owschcl, 
Smcic. 

l 

Rthlr Gr 
lOOO 5 

4OO -

ZO<? -

2O0 ^ 
IOO 5 

YO -
80 -
70 ^! 
60^, -
50 -
42 -
30 -
20 ? 

9 -

' « : 
5 -
4 -
3 -
H -
! -

8 

'»cn'agcn »acr 
:l<rhöc!)si N,c-
,.'iic:m Sil-

.c-Preisen m 
^eüßischCou-
ant Geld von 

1764. 
Rthlr Gr Pf 
875 - -
187 12 -
150 - -
112 12 -
7. - -
)7I2 -
3318 -
2Q - --

26 6 -
22 12 -
i 8 ! 8 -
15 - -
11 6 -
7 l2 -
) l8 ^ 
3 9-? 
3 - -
2,15 -
2 6 -
121 -
l l - -
l 3 ^ 

? iz ? 
i - 9 -

- 3 -

Vach,l!che 2 u. 
^ ^roschen,auch 
^und;Krciltzcl 

Slückc, 

RchlrlOrliu-
i voo ' ? ' -

5QO - , -
4c>o !>! ^ 
ZOO -? ^ 

2 0 0 > « 

lac» ? -

l)0 ^ ? 
80 - -
70 - -
6 0 - - -
50 > -
40 e ^ 
Zo - -
HO ? 5 
l Q - 5 

9 - s 
8 - -
7 - -
6 - -
? - -
4 - ? 
z - e 
2 - -
I - 5 

l2 -
II ^ 
I0 -

9 ^ 
8 -
7 -
6 -
5 -
4 -
3 -
2 > 
I e 
-! 6 
- ' 3 

3ctra>''cn nach 
a!lcrl)öch<lgc-
ordnc'cliStl-

'ant Geld von 
1764. 

Xthk' Or Pf. 
266 ib > 
I)? 8 -
io6 16 ? 
8o -" -̂  
5? s -
26 16 -
24 - e 
21 8 -
18 16 -
16 - -
13 8 -
10 16 -
8 - -
? 8 -
2 16 -
2 9 7 
2 3̂  2-
l 2c>̂  9 
1 14! 5z 
1 8 -
ij - 7j 

- I2 9' 
- 6 5! 
- 3 2z 
? 2 II 

- 2 »' 

- 2 4̂  
e 2 l i 
e 1 10 
- . 1 7 
- l 4 
? I ? 

e - 9 

- - 5 

Nach aller-
höcksiacordnc-
un Silbcrprci' 

scu berragrn 
Preußisch Cou-
raiit Gelb von 

»764. 

Rchlr. Gr." 

40Q s 
goo ? 
2O0 <-
loo -
90 .-
80 -
70 -
6o -
50 -
40 -
30 -
20 -
IQ « 
9 ^ 
8 -
7 -
6 -
5 -
4 -
3 -
2 -
l -

12 
8 
6 
4 
2 

I n Sächsischen 
8GroschcuStü' 

ckcn. 

Rthlr. Gr. Pf. 
2666 16 -
IZ?) 8 -
1066 16 -
820 - -
533 8 -
266 16 -
240 - -
213 8 -
186 16 -
162 - ? 
133 8 -
106 l6 5 
8o - -
53 8 -
26 16 -
24 - -
21 8 -
18 16 ^ 
16 - -
13 8 -
IQ 16 -
8 - -
5 8 -
2 16 -
1 8 -

- 21 4 
«- 16 --
- 10 8 
- 5 4 

I n Sächsischen 
2 u. l Grvschc», 
auch 6 und 3 

Kreutzer Scü-
cten. 

Kth l r Gr. Kr 
3750 - -
1375 - -
1500 ? -
1125 - -
75O - -
375 - -
337 12!-
300 ? s 
262 12 -
225 - '-
187 12,-
150 - ^ 
112 12 -
75 - j-
37 12!-
33 18 -
3O !? -

! 26 6 -
l 22 12-
18 18.̂  
15 - °-
il 6 -
7 12-
3 18-

' 1 21 -
1 6 -

« - 226 
-- 1^-

« s 7 0 



Lit, B, 

wornach die sogenannte neue Friderichs d'Or mit denen Iahrzahlen 1755.1756.8c 17^7. 
und dem Buchstaben 6 .zu folge derer allerhöchst geordneten Goldpreise, statt alter 

Friderichs d'Dr bey denen Rönigl. Cassenvonprimo^umia.c.angenom. 
men und berechnet werden sollen, als: 

Neue 
Friderichs.d'Or. ̂  

Nthlr. 

8oc> 
700 
boo 
500 
400 
ZOO 
200 
100 
YO 
80 
70 
bO 
5̂ > 
40 
3" 
20 
IQ 
5 

2-5 

Betragen nach denen 
allerhöchst geordneten 

Goldpreisen 
in 

alten Friderichs d'Or. 

Rthlr. Gr. Pf. 
689 !5 9 
6:0 iü 7 
55' 17 5 
482 l8 2 
413 19 ^ 
344 '9 !O 
275 20 8 
206 2l 6 
137 22 4 
68 23 2 
62 1 8 
55 4 2 

48 6 7 
41 9 1 
34 ll 7 
27 14 l 

^ 2O ib 7 
6 2l 6 
3 lo 9 
1 '7^ 4i 

^ Alte Frtderichs d'Or 
nach dem Fuß von 

175O. und 1764. 
betragen nach denen 

allerhöchst geordneten 
Goldpreisen. 

Rthlr. 

9OO 
8oO 
700 
600 
5OO 
400 
ZOO 
200 
IO0 

70 
60 
50 
40 
30 
20 
Iv 
5 

2i 

neuen Friderichs d'Or. 
z 

Rthlr. Gr. Pf. 
1450 ^ ^ 
izc>5 — — 
ii6a — — 

870 ^ . — 
725 - — — 
58o — — 
435 — — 
290 — — 
145 — — 
130 12 — 
l l 6 — — 
IOI 12 — 
87 - -
72 >2 — 
58 - -
43 12 — 
2y ». .^, 
14 12 « 
7 6 -
3 l »5 — 



^cl l.it. N. 

^ueryschst HliprobirtenMünz-Fuß vom io. laiuz« 1764 auszuprägende preußische. 0Ut<mt- " 
tveldund geordneten Siwer-Preisenpon pri'no lunii 2 < beydenRönigl.C^len 

^ > angenommen und berechnet werden sollen. 
5rcuß. 8, 4 
lü) 2 Gro-

sScn, 
? Manen-
Groschen, , 
»ld 5 eincn 
tbalcr-
)tücte von 
58, 1759. 
lNd 176). , 

Becragcn 
nach all<r-
höchstgeord-
neten S i l ¬ 
ber - Preisen 
tn Preußisch 
Courant-
Gcld von 

'764. i 

Preußische 
.6 Krcutzer-
Stücke von 

1765. 

z 

Betragen 
nach aller¬ 
höchst geord¬ 
neten S i l ¬ 
ber-Preisen 
in Preußisch 
Courant-
Gelb von 

'764. 

Preußische 
l gute Gro¬ 

schen und 3 
Kreutzer-

Stücke von 
l?6i. 

Betragen 
nach aller 
höchst geord 
netell S i l 
ber-Preisen 
in Preußisch 
Courant-
Geld von 

l?64. 

Nach al-
- lcrhöchst 
- geordneten 
- Silber^ 
Preisen be 
tragen Pr< 
Louranl' 

Geld rol 
1764, 

I n Pxcuß. 
8, 4 und 

? Groschen, 
l2 Marien-
Groschen, < 
ind z einen! 
Thaler-

Stücke von 
l7'8, 1753. 

nd 176z. ^ 

I n Preußi 
scbebKreu. 
tzer-S'ücki 
VM 176). 

I n Preuße 
scbe 1 gure 
Groschen 

und 3 Krcu-
tzer.Stäcke, 
von 1763. 

thl. gr pf Rthl gr pf. Rchl.gr kr Rthhgr pf Rthl. gr kr Rthl grlpf. Rchl. gr. R l.gr. pfRthl. gr. pf Rihl.jßr )f 
^ ^c, 5 -6OO . IOOO 5 - 666 16 - :cxx>! ' - 444 1^' 8 icxx) - .666^16 -1500 5 - 2 2 5 0 - -

^ , - -300 - - 500 - 5 ^zz z - 500 ' ^ 222 5> 4 5OO - 833 8 - 75O - -1125 - -
n> - -240 ^ - 492 - - 26616,? 400 - - 177 18 8 4 0 ^ - 66616 - 6oo' ^ - 9c>o- -
c " ' -18O - - 3<x> - e 2OO -z- 3OO - - 133. 8 - 3OO - 5OO - ! - . 45O - - 6 7 5 - -
" 0 5 - I2O - 5 2YO! - 5 IZZ 8 - 2<X) - - 8 8 2 1 4 j 2 0 O ! - ^ ; 8 ^ 300 - -l 45c) - -
ĉ> - l - - 6o 5 - I0p 3 - 6616z5 icx) - s 44 ic> 8 IOO - 16616 ^ 150 s ŝ  2 2 5 - -

^ - ' 54 5 - YO - i 6O -!? 9<2 - - 4? ^ - 90 - I 5 0 - - I35 - - 2O2I -
«0 - - 48 - - Fc - 5 53 tz - 8o - - 35 13 4 8 0 ! - 133 8 - l2O - - l 8 o - -
7c) - - 42 - - 7? - - 46 16 : 70 - - 31 2 8 70 - 116 l 6 - 105 F ^ 15712-
bo 3 - z6 ^ H 69 35 40 ?.? 6o - ^ 26 16 - 60 - icx> ^ - 90 s- s 13^ ^ -
5o - - zo - 5 5O 3 3 zz 8°- 5c> - ^ 22 5 4 50 - 83 8 - 75 - - H 2 1 -
40 ' j .- 24 - ^ 40 - 3 2616 - 40 - - 17 18 8 40 - 6") 16 - 60 - - 90 : -
Zo - ' 18 - 3 ZO - . 2O - - 3^ - - 13 8 ' 30 - 50 - - 45 - - 671. -
2O - j ? 12 - 5 2O 3 - i ) Z f 2O - - 8 21 4 2 0 - Z3 8 - 3O - - 45 - -
l 6 - 5 6 - 3 IO 3 5 6 1 6 5 IO - - 4 IO 8 ic> ^ 1 6 1 6 ^ 15 s- - 22 z^ ^ 
9 ' ' 5 9 7 O - - 6 - - 9 - - 4 - 5 5 9 ^ 15 - I ; 12 - 2O ^ -
8 - - 4 19 ^ 8 - - l 5 8 ' 8 - - 3 l ? 4 8 " 13 8 " 12 - - , 8 - -
7 ' ? 4 4 1 0 7 - - 4 1 6 : 7 - - 3 2 8 7 - 1 1 1 6 - I 0 1 2 - 15 i i -
b 5 5 z 14 ^ H 5 3 4 - ^ - 6 - ^ 2 16 : 6 ^ 1 0 - 9 ^ - 13 l 2 ^ 
5 ' ' 3 - 5 3 ' - « 3 s ' 5 ' ^ 2 5 4 5 - 8 8 - 7 1 2 - 1 1 6 -
4 ' ' 2 y 7 4 . 3 2 1 6 - 4 ' " 1 18 3 4 - 6 i 6 5 6 - - 9 - -
3 '> ' l 19 2 3 - ' 2 - - ? - - 1 8 - 3 - 5 ' - 4 1 2 - 6 l . -
2 - ^ 1 4 1 0 2 - - 1 8 - 2 - ^ 2 1 4 ; 2 ^ 3 8 - 3 - - 4 1 ^ ^ 
l ' " 5 1^ ^ z s z - I b - 1 - ^ 10 8 I ^ I 16 - 5 12-- 2 6 ^ 

'2 ' « 7 2 s - 6 l ^ 1 ^ 12 - ^ 4 12 5 20 - -- ig - 1 z -
^ ' 410 «odcraPr. " - 4^0 3 - 13 4 ^ 1 2 - - 18' 
b " 3 7 ^Groschen 10^ 4 ^ 6 5 10 - 5 y - 5 52 6 

' 4 ' 2 ^ 9 - 45 4 - ' 8 - 6 - - 9-
2 ' ' 2 8- 3 f t ? 5 3 4 - g - - H 6 

7- 3 l 
H- 28 
5- 2 2 
4^ ^ 9 

! t - l 4 

> i - z l - / 4 , l l < < l 



Defignation 
Was nachstehende preußische und Sächsische Münzsorten, netto, oder ohneVeutel 
und Roulleaur wiegen müssen, wann selbige nach vorangefuhrten Reductionst<p 

bellen bey denen Rönigl. Cassen angenolnmen werden können, 
als: 

Lit. C» Lic. DT 

Rthlr. 

gQQ 
2c>o 

90 
»0 

7c> 
60 
50 
40 
)c» 
20 

10 

^ ? 
4 
3 

Preußische 
gGrofchen' 
Stücke von 
,l?53, >7?y, 
Md 1765. 

Preußische 
4Groschen-

Stücke 
von »765. 

Preußische 
^Groschen-

Stücke' 
von 1763. 

Preußische 
6 Kreußer-

Stücke 
von 1763. 

Preußische 
l gute Gro¬ 

schen und 
5 KreuHer-
Slücke von 

176). 

Fächsische 
l Groschen 
Stücke. 

Zachsische 
! Groschen 
Stücke. 

Zachsische 
Groschen, 
>uch 6 unt 
! Krelwer 
Stücke. 

Mrk.Lt.Q. Mrk.lt.Q. Mrk.?t.Q. Mrk.kt.Q. Mrf.Lt.Q. Mrk.Lt.Q. Mrl.Lt.Q. Mrk.Lt.Q-

48li4 2 65 7 2 8oio! . - l36l4" ' '96 14 - 42 Ä— 83 2 - Y7 ; .. 
39 2-< 52 6-- 64! 8— 69 8-^77 8— 34 — " 66 8 - 7712 — 
29 5 2 39 4 2 48 6-.. 52 2—'. 58 2 — 25 8- 4914- 58 5 " 
19 Z-- 26 z-- 32! 4 - 3412—!z8i2- 17" - 3 ) 4— 3814.. 
Z12 2 13 l 2 16 2 - 17 6—19 6... 8 8 - 16iv... 19 7... 
Z12 3 1112 2 14 3 1 15 10 t̂ i7 7... 710 1 1415 t 17 8 — 
713 - 10 7 2 1214 i 13 14 2 15 8— 612 3 13 4 z 15 g z 
6 1 3 2 9 2 3 11 4 2 12 2 2 13 9 . . . 515 1 i n o 1 13 9 5 
514 1 7 1 3 3 9 1 0 3 l v 6 3 11 16 i . . 5 1 . 2 9 1 5 2 1 1 1 0 2 
4 1 4 1 6 z 3 8 1 — Z U " 9 l i — 4 4 " ^ 5 ^ 9 1 1 2 
^ 1 4 2 5' 3 3 6 7 l 6 1 5 1 7 > i 2 l . . z 6 r 6 i o l 1 7 1 2 2 

2 1 5 - - 3 1 4 3 4 ^ 3 1 5 s 2 5 1 3 - 2 8 3 4.15j 3 5 ^ 3 1 
i l 5 1 2 1 Q - - 3 3 2 3 7 2 3 1 4 - i n l 3, 5! l 3 1 4 : 

- - i 5 ' 3 1 5 - - 1 9 3 1 11 3 1 1 5 13 2 i j i o 2 1 ,15. . . 
- - 7> 3 - > i o 2 - 1 3 - " ' 1 4 15 2 - 6 3 — 1 3 1 — 1 5 2 
- > 6' 1 --- 8 2 " ' l o 1 — l i 12 2 — 5 2 - 10 3 — l 2 2 
- - 5 ' - - - - 6 1 -- 7 3 ^ ' 8 1 — 9 1 " 4 - " 3 9 l 
- - 3 I - - 4 1 — 5 1 " 5 2 — O 1 — 2 3 — 5 i ^ 6 1 
- - 1 2 - - 2 - - > 2 2 - 2 3 - 3 « 1 1 - 2 3 — 3 — 

dlotg. Die reducirte Goldspecies^nemlich Neue-und Mittel-August d'Oy, wie auch neue 
Fridrichs d'Or, müssen das Gewichte, nach dem bekannten Fridrichs d'Or-Stem, 
oder deren Fänflmd Dreyßig 5 Rthlr. Stücke netto eine Cöllnische Mark wiege». 



Nora. Das in den vorstehenden Desigz:a îonen enthaltene Cällnische Gewicht, verhält sich 
nach dem Berliner und Breslauer Gewicht, wie folgende Ausrechnungen zeigen. « 

Berliner Gewicht. ^ 
Preußische < 

8 (Broschen-
Stücke von 
l?58. I75^>. 
und 176?. 

Preußische 
4 Groschen- < 

Stücke ^ 
von 17.63.7 

i 

Preußische 
Groschen 
S'ücke 

von 1765. 

Prcußls,l)e 
6 Kreutzer-

Stücke 
von ̂ 763. 

Pr^llßilwl-
! Oroschcll 
und 3 Kr» 
ycr-S?ü.d 
von 176). 

S ä Mlsche 
^ '»roschcli-

Stücke. 

<5)äch'ils(y^ 
2 Oroschcn-

Siücke. 

Sächsische > 
l Groschen, 
auch 6 und 
3 Kreutzcr-
Stücke. 

W . M.Q.lM.Lth^.lPfd.kth.Q. Pfd.L h.0 .̂ Pfd.Lch.O Psb.Lth.Q. Pfd.kth.Q. Pfd.klh.Q 

5 0 0 2 4 1 3 1 1 3 2 2 1 - 4 0 7 - 4 3 i o z l 4 8 i O i 21 6 1 4 i ! i 5 - 48 ' i 5 ! i 
400. 19 17 - , 26 4 ^ , 32 5 2 34^21 2! 38,!2i - 16^30 2 33 5 2 38 25 5 
300 14 20 3 l 19 19 5 24 4 1 26 - - ^ 28 z 31'3 12 23 - "24 28 1 29 2 3 
200 9 2 4 2 13 2 - 6 2 3 17 io!3Z i9 ! i o '2 8 5 x 16 18 3 1912,2 
100 4 28 1 5 1 7 ^ 8 1 2 8 ' 2 i ! i j 9 !2 i ! i 4 7 3 8 9 2 9 2 2 1 
90 4 i i 2 2 5 2 8 ^ 7 7 3 725Z2! 8>22^i 3 2 6 - 7! i4 2 823,1 
80 3 2 9 - 5 7 ! i 6 1 4 - 629^3 7>23!2 3 : 2 2 6 ^ 2 0 - 7 2 4 1 
7 0 , 3 1 3 1 4 : 8 ^ 1 5 2 0 1 6i 2 1 6 24'2 2 3 1 - 525^2 6 25«! 
60 2^29'3 3 2 9 2 4^262 5! 6 2 525^2 2 1 7 2 4 3 1 ! ^ 5 26! i 
50 2 l i 4 ' - 3 8 2 4 ^ 3 . ' l io 3 4!26 2 2 3! 3 4« 4 '3 4^27-
40 1 3 0 2 2 1 9 2 37- ? ' i 5 - 3 2 7 3 1 22 1 3 ^ 0 ! 1 3 2 8 ^ 

- 30 1 14 3 1 3̂ > 3 2 13 l 2 i 9 j l 2 28 3 1 8 3 2^15 2 2>29 -
20 - 31 1 1 9:3 l 19 2 l 23 2 1 29 3 - 27 1 l 21 - i 1 30 -
10 - 1 5 2 ^ 2 1 ! - - 2 5 3 - 2 7 3 - 3 1 5 - 1 3 2 5 2 6 2 - 5 3 1 -

5 - 7 3 - 10^2 - 12 3 - 13 3 ' 152z - 6 3 - 13 1 - 1^2 
4 5 6 1 - 8 j i 5 10 1 ^ 11 - ^ 12 1 5 5 2 - 10 2 - 12 2 
3 - 4 3 - , 6 1 - 7 3 ' 8 1 - 9 i l -- 4 - - 8 - - 9 ' l 
2 - 3 - - 4 1 - 5 1 - 5 2 - 6 1 ? 2 3 - 5 1 - 6i 
I 5 1 2 5 2 5 5 2 2 - 2 3 5 - 3 5 5 I I 5 2 3 - 35 

Breslauer Gewicht. 
50028 7«! 3 7 2 4 1 4616z! 50 3l2 5 5 2 7 2 24 16 I 4 7 3 0 2 56 is^ 
400 22 18 3 30 6 2 j 37 6!2 40 2>3 44 22 - 19 19 2 38 I I 2 4427:5 
3 0 0 1 6 3 0 5 22 21 5 l 27 29^5 30 2^5 33 16 2 ' 14 22 2 2 8 2 4 3 33 20 I 
200 i i 9 / 15 3 1 i 18 19 1 20 1 2 22 11 5 ! 9 2 5 3 19 5:3 2 2 1 3 2 
100 5 20^3 7 17 3 ! y 9 3 1 ^ " 3 ' I I , 5 2 ^ 4 28 3 y 19 - I I 6.3 
90 5 2 2 6 2 5 2 8 1 2 - 9 - 3 10! i ! 3 4 13 1 8 2 0 ^ 1 1 0 2 ^ 3 
80 4 16 2 6 1 1 7 14 - 8 - ! 2 ' 8 3 0 5 3 2 9 2 7 2 1 - 2 8 ! 3 i ' l -
70 3 30 2 5 9 1 6 1 6 ^ 1 7 5-2 7 2 6 : 1 3 1 3 3 6 2 2 ^ 3 7 , 2 7 5 
60 3 12 2 4 1 7 - 5.'i8 2 6 ^ 2 6 j22 ,2 2 3 0 , 5 5 2 4 1 6!23 1 
50 2 2 6 1 3 2 4 3 . 4 2 0 3 5 5 i 5 1 8 ^ 3 ! 2 1 4 2 4 2 5 2 5 19 1 
40 2 8 1 3 - 3 3 23 - 4 " i 4 i 5 > 1 3^ 3 3 26 3 4 15 2 
30 1 22 1 2 8 2 2 2 5 1 3 ^ 1 3 i i j i 1 15 - 2 2 8 - 3 11 2 
2O I 4 I I 16 I I 27 l2 2 5 1 2 ; 7 '2 5 31 I I 29 2 . 2! 7 ; 
10 5 18 5 5 24 I - 29 '3 1 5 5 I 3 3 5 1 5 3 5 30 j I > 3 3 

5 5 9 5 5 12 5 - I5 i5 - 16 5 5 17 3 - 7 3 5 15s 1 5 i 8 l -
4 - 7 1 - 9 3 - 12 - 5 12 3 - 14 1 5 6 1 5 12 1 - 14I1 
) j - 5 2 ^ 7 1 - 9 - - 9 '2 5 10 3 ! 5 4 3 5 9 1 - 1 0 3 
2i - 3,3 ^ 4 3 - 65 5 6 2 - 7 1 ! 5 3,1 5 6 1 - 7 1 
I I - I<3 5 2 2 - 3 - - 3 l l l - 3!2! - I>2 - I 3 - - )>2 


